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Hauptmann Hreh. Weber, in Uster, bisher Adjutant
Bat. 64, unter Beförderung zum Major; zum Kommandanten

des Bat. 1*22 Lw. I Herr Hauptmann Edw. Al-
torfer in Wetzikon, bisher Adjutant Bat 66, unter
Beförderung zum Major: zum Kommandanten des III.
G.-Bat. 71 Herr Oberleutnant Walter Corali, in Zürich,
unter Beförderung zum Hauptmann.

— (Kanton Graubünden.) Zum Kommandanten des

Bataillons 91 Auszug wurde ernannt: Hauptmann
Jurnitschek, in Chur, unter Beförderung zum Major.

A n s lan d.

Österreich - Ungarn. Bei jedem k. k. Landwehr-Ka-
vallerieregimente ist mit Beginn des Monats März eine

Telegraphenpatrouille und ein Pioni er-
zngscadre aufgestellt; die in diese eingeteilten
Mannschaften haben jedoch, mit Rücksicht auf den

ausserhalb der Waffenübungszeit geringen Stand der

Truppe, bei jeder sich bietenden Gelegenheit in der

Front der Eskadrons auszurücken. Die technische
Ausbildung erfolgt in der Weise, dass an den feldmässigen
Übungen im Kavallerie-Telegraphendienste die in diesem

Dienstzweige ausgebildeten Offiziere des Präsenzstandes
der Landwehr-Kavallerie wie bisher gemeinsam mit dem

k. u. k. Heere teilnehmen ; bei jedem Landwehr-Ulanen-

regimente, sowie bei der Division berittener Tiroler
Landesschützen wird hierzu eine Kavallerie-Telegraphen-
patronille von acht Reitern aufgestellt: zu den sonstigen
Übungen werden alle dafür ausgebildeten präsent
dienenden Personen herangezogen. Zur Ausbildung im
Pionierdienste werden sämtliche Angehörige des Zuges
zu einem Pionierbataillone kommandiert, es werden
ihnen hier namentlich das Übersetzen von Wasserläufen,
das Sprengen und die Ausführung von Arbeiten gezeigt,
für welche in ihren Standorten die Mittel fehlen.

(Militär-Wochenblatt.)
Frankreich. General Brugère gibt die Grundzüge

der Armeemanöver bekannt, welche in diesem

Jahre iu der Côte d'Or beim 7. und 8. Armeekorps
stattfinden werden. Sie beginnen am 5. September,
dauern elf Tage und umfassen drei Perioden, a) Am
6. und 6. September Manöver der Divisionen
gegeneinander; dem 8. Korps wird für diese Übungen
eine Marschdivision zugeteilt. Am 7. September Ruhetag,

b) Korpsmanöver gegeneinander vom 8. bis
13. September, einschliesslich eines Ruhetages; bei
diesen tauschen die Korps ihre Kavalleriedivisionen aus.

c) Armeemanöver der vereinigten Korps gegen
einen markierten Feind am 14. und 15. September,
beschlossen durch eine Parade in der Umgegend von
Dijon. (Militär-Wochenblatt.)

Belgien. Festungsmanöver. In den letzten
Jahren haben die jährlichen Festungsmanöver in Belgien
bedeutende Erweiterung erfahren. Angriff und
Verteidigung werden von Truppen aller Waffengattungen
durchgeführt. Der Schauplatz der Manöver zu

Antwerpen, Lüttich nnd Namur wechselt in den verschiedenen

Abschnitten dieser Befestigungsanlagen ; meist
wird hierzu ein ganzes Werk mit seiner gesamten
Kriegsbesatzung mobilisiert.

Unabhängig von diesen Manövern werden bei Beginn
des Jahres Festnngsübungen mit den Cadres abgehalten,
bei denen die verschiedenen Zeitabschnitte einer Belagerung

bis ins Einzelne durchgearbeitet werden.
In diesem Jahre sollen in der befestigten Stellung

von Antwerpen im Abschnitt V wichtige Übungen
abgehalten werden, die der General Denis zu leiten haben
wird. Es ist dies das erste Mal, dass sich die Manöver

in dem Abschnitt der unteren Scheide abspielen werden;
sie sind dadurch von besonderem Interesse, dass die

Landverteidigung mit den Flussfahrzeugen gemeinsam

operieren wird. (Militär-Zeitung.)
Italien. Während die Alpinitruppen in den

Wintermonaten an der Alpengrenze unermüdlich tätig bleiben,
um ihre Ausbildung auch unter den ungünstigsten
Witterungsverhältnissen zu fördern, wobei nicht selten

Höhen von 2500 m und mehr erstiegen werden finden
auch in ganz Italien zahlreiche grössere
Truppenübungen während der Winterdienstperiode statt
Die Truppen kleinerer Garnisonen pflegen hierbei
gegeneinander zu üben, wie dies erst kürzlich wieder
diejenigen von Modena nnd Reggio (Emilia), bezw. von
Venedig und Treviso taten. Den Garnisonübungen in
Rom pflegt der König stets persönlich beizuwohnen.
Am 9. März fand wiederum eine solche Übung unter
Generalleutnant Mazza statt. Die beiden Gegner hatten
hierbei die Stärke je einer gemischten Brigade. Solchen

Übungen pflegen sich sehr eingehende Besprechungen,
oftmals auch ein Vorbeimarsch der Truppen anzu-
schliessen. (Militär-Wochenblatt.)

England. Radfahrer-Manöver. Grosse

Feldübungen der Freiwilligen Radfahrerkorps finden in
diesen Tagen im Bagshoter Bezirk statt. Dieselben

werden zum Teil zu Bataillonen vereinigt, erhalten

Winkerabteilungen und Maschinengewehre zugeteilt und

operieren gegen reguläre berittene Infanterie aus

Aldershot. (Militär-Zeitung.)
England. Neue Ausbildungs-Vorschrift

für Kavallerie. Eine umgeänderte, provisorische
Vorschrift für die Ausbildung der Kavallerie, „Cavalry
Training", gelangt demnächst zur Ausgabe. Die
kommandierenden Generale haben zum 1. Oktober über
dieselbe zu berichten. (Militär-Zeitung.)
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